
Waldpflege – Arbeiten 
mit Freischneidegeräten

Schultergurt anlegen

Da kräftesparendes Arbeiten 
mit dem richtigen Anlegen 
des Schultergurtes beginnt, 
soll vor dem Arbeitsbeginn 
der Schultergurt angelegt und 
auf den Geräteführer einge-
stellt werden. Richtig einge-
stellt bedeutet, dass sich der 
Karabinerhaken für Mähar-
beiten etwa in Schritthöhe 
befindet.
Um ein weitgehend ermü-
dungsfreies Arbeiten zu er-
möglichen, muss der Gurt au-
ßerdem gut auf beiden Schul-
tern aufliegen, er darf aber 
nicht zu fest angeschnallt 
werden. Anschließend wird 
der Haken des Schultergur-
tes beim Freischneidegerät 
so eingehängt, dass der Frei-
schneider in betriebsbereitem 
Zustand ausbalanciert ist, 

Freischneidegeräte, auch als 
Motorsensen bekannt, wer-
den grundsätzlich in der Jung-
wuchspflege – beim Ausmä-
hen von Kulturen sowie bei der 
Mischwuchsregulierung und 
der Dickungspflege (Stamm-
zahlreduktion) eingesetzt, da 

die Körperhaltung ergonomi-
scher ist als bei der Verwen-
dung von Sicheln oder Motor-
sägen. Bevor man jedoch mit 
dem Arbeiten beginnt, sollten 
einige Überlegungen bezüg-
lich der persönlichen Schutz-
ausrüstung, der zu verwen-
denden Schneideeinrichtun-
gen und der anzuwendenden 
Arbeitstechnik angestellt wer-
den.

Persönliche Sicherheit 
hat Vorrang
Um Verletzungen vorzubeu-
gen, muss vom Anwender im-

mer persönliche Schutzbeklei-
dung getragen werden. Dazu 
gehören

	� eine eng anliegende Arbeits-
bekleidung,
	� Gehörschutz,
	� Schutzbrille,
	� Sicherheitsschuhe mit 

rutschsicherer Sohle und 
Stahlkappe, eventuell Steig-
eisen,
	� Arbeitshandschuhe

Ferner soll am Freischnei-
degerät eine entsprechende 
Schutzeinrichtung montiert 
sein, die verhindert, dass Tei-
le nach hinten, also in Rich-
tung des Geräteführers, weg-
geschleudert werden. Großes 
Augenmerk soll beim Arbei-
ten mit dem Freischneidegerät 
außerdem auf einen sicheren 
Stand gelegt werden.
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Da kräftesparendes Arbeiten mit 
dem richtigen Anlegen des Schul-
tergurtes beginnt, soll vor dem 
Arbeitsbeginn der Schultergurt an-
gelegt und auf den Geräteführer 
eingestellt werden. Foto:Gerhard Pfabigan

Die Vegetation wächst, es ist wieder soweit. Um eine 
Kultur in den gesicherten Zustand überzuleiten, ist ein 
Ausmähen der Pflanzen unumgänglich. Dieser Artikel gibt 
einen kurzen Überblick über das Arbeiten mit Freischnei-
dern im Jungwuchs.
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also das Schneidwerkzeug pa-
rallel zum sowie knapp über 
dem Boden schwebt. Zum Ab-
schluss wird der Handgriff so 
eingestellt, dass der Winkel 
am Ellbogen etwa 120 Grad 
beträgt.

Richtige Schneideein-
richtung verwenden
Für Mäharbeiten in Kulturen 
sind diverse Schneidwerkzeu-
ge erhältlich. Hierbei emp-
fiehlt sich grundsätzlich die 
Verwendung des Dickicht-
messers („Dreizack“) oder ein 
Mulchmesser. 
Vorsicht ist geboten, wenn 
mit Steinen oder zerbrechli-
chen Gegenständen (Glasfla-
schen) auf der Fläche gerech-
net werden muss. Vor allem 
Schneidwerkzeuge mit gro-
ßen Freiräumen – wie zum 
Beispiel das Dickichtmesser 
– können Steine und Splitter 
geschoßartig beschleunigen. 
Daher ist ein Sicherheitsab-
stand zu einer etwaig anwe-
senden zweiten Person von 
mindestens 15 Metern unbe-
dingt einzuhalten.

Richtige Vorgangswei-
se spart Zeit
Wird die gesamte Fläche ge-
mäht, kommt der Streifen-
schnitt zur Anwendung. Da-
bei bewegt sich der Geräte-
führer knapp links der Pflanz-

Forst- und Holzwirtschaft
Sie benötigen Informationen zu allgemeinen Fragen der Waldbewirtschaftung. 
Sie erhalten von uns fachlich fundierte Antworten zu den Themen Waldbau, 
Forstschutz, Forsttechnik, Holznutzung, Holzvermarktung,...

Hier werden Sie BERATEN

05 0259 24000

STARKER PARTNER
KLARER WEG

noe.lko.at/beratung

reihe vorwärts und mäht in 
als auch zwischen den Reihen 
aus.
Werden die einzelnen Pflan-
zen nur ausgekesselt,  so 
kommt eine andere Methode 
zur Anwendung. Auskesseln 
bedeutet, dass nur die Pflan-
ze ausgemäht wird und alles 
andere stehen bleibt. Im Bild 
rechts ist die Methode abge-
bildet. Beim Auskesseln be-
wegt man sich links der Rei-
he vorwärts und beginnt die 
Pflanze von der linken Sei-
te auszumähen (1). Sodann 
führt man das Freischnei-
degerät kreisförmig vor der 
Pflanze auf die rechte Seite hi-
nüber (2) und mäht die Rück-
seite aus (3). Anschließend 
geht man zur nächsten Pflan-
ze über (1). Größere Pflanzen 
werden dabei kurz mit dem 
Rohr des Freischneiders zur 
Seite gedrückt.

Regelmäßige Wartung 
notwendig
Laufende Wartungsarbeiten 
am Freischneidegerät halten 
die problemlose Funktion 
aufrecht und werden in fol-
gender Art unterschieden.

Tägliche Wartung nach je-
dem Einsatz: Grobes Reinigen 
des Gerätes mittels Druck-
luft und Bürste, Reinigen des 
Luftfilters, Überprüfung des 
Schneidwerkzeuges auf Risse, 
Nachschärfen des Sägeblattes 
und Tanken des Freischnei-
ders
Wöchentliche Wartung: Alle 
Tätigkeiten der täglichen 
Wartung sowie zusätzlich: 
Prüfung des Fettstandes im 
Winkelgetriebe, Reinigung 
des Lüfterradgitters und der 
Kühlrippen sowie Überprü-
fung aller Schrauben auf fes-
ten Sitz.

Versichern Sie sich vor der In-
betriebnahme des Freischnei-
ders, dass Sie mit der Hand-
habung des Gerätes vertraut 
sind. Beachten Sie die Be-
stimmungen der Betriebsan-
leitung, zum Beispiel für das 
Starten und das Montieren 
der Schneidwerkzeuge. 

Beim Auskesseln werden nur die einzelnen Pflanzen ausgemäht.
 Illustration: Fa. Stihl

Kursangebot für 
Freischneider
Die Forstabteilung 
der LK NÖ bietet 
Ihnen gerne 
Arbeitstechnik-
kurse für den 
Freischneider-
einsatz an. 
Näheres 
dazu 
finden Sie 
unter 
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